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NEWSLETTER

Die ersten 100 Tage der neuen 
Bundesregierung haben gezeigt, 
dass die SPD in der Großen Koali-
tion sozialdemokratische Ziele in 
Rekordzeit auf den Weg bringt. 
Ich freue mich besonders für die 
hart arbeitenden Menschen, die 
lange ihre Beiträge eingezahlt 
haben und jetzt früher in Rente 
gehen können. Gerade für die, 
die schwere körperliche Arbeit 
verrichten und als junge Erwach-
sene ins Berufsleben gestartet 
sind, entspricht die neue Renten-
regelung meinem Verständnis von 
gesellschaftlicher Fairness.

Auch die Gerechtigkeitslü-
cke in Sachen Mindestlohn wird 
geschlossen: 8,50 Euro pro 
Stunde unabhängig von Bundes-
land oder Branche. Dafür sind wir 
als Partei im Wahlkampf angetre-
ten und haben schon in den Koali-
tionsgesprächen hart mit CDU 
und CSU verhandeln müssen. 

für Oldenburg und das Ammerland

Moin!
denen sich meine Zeit aufteilt 
zwischen Fraktionssitzungen, 
Ausschussarbeit und Plenar-
saal, hatte ich noch eine dritte 
Berlin-Woche, in der die Haus-
haltsklausur auf dem Termin-
kalender stand. Genau deshalb 
ist es mir wichtig, auch vor Ort 
ansprechbar zu sein. Meine Form 
der Bürgersprechstunde habe ich 
schon im Bundestagswahlkampf 
geschaffen: Ich komme einfach 
vorbei, und zwar mit der roten 
Ape. So nehme ich meine stän-
dige Verabredung mit den Bürge-
rinnen und Bürgern im Wahlkreis 
Oldenburg-Ammerland in Form 
einer Dialogtour wahr. 

Bis zum nächsten Newsletter 
wünsche ich all meinen Leserin-
nen und Lesern frohe Ostern.

Diese Legislaturperiode zeigt 
schon jetzt, dass die Große Koali-
tion weder Traum noch Trauma 
für die SPD ist, sondern ein klarer 
Auftrag, dass wir zu jeder Zeit 
unsere Werte mit dem nötigen 
Nachdruck durchsetzen müssen, 
um gestärkt aus der politischen 
Vernunftehe hervorzugehen. 

Im Wahlkreis konnte ich schon 
viele Gespräche mit Bürgern und 
Vertretern der Wirtschaft und 
der Kommunalpolitik führen. Ich 
habe die Ammerländer Bahnhöfe 
genauso auf der Agenda wie die 
Oldenburger Hafenwirtschaft. In 
diesem Newsletter gebe ich wie 
jeden Monat Einblicke in einen Teil 
meines Terminkalenders und die 
aktuellen politischen Themen. 
 
In diesen Wochen war ich 
beispielsweise öfter in Berlin als in 
meinem Wahlkreis. Denn zusätz-
lich zu zwei Sitzungswochen, in 
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Bei einem Besuch der Facebook-
Zentrale in Berlin habe ich mit Dr. 
Gunnar Bender, dem Director of 
Public Policy bei Facebook, das 
Thema Datenkompetenz bespro-
chen. Dr. Bender hat mir versi-
chert, dass Facebook seinen 
Beitrag auf diesem Gebiet leisten 
will.
Jeder weiß wohl mittlerweile, dass 
beispielsweise Bilder, die man 
voreilig auf Facebook teilt, sich 
rasant schnell verbreiten und für 
die Ewigkeit gespeichert werden 

Facebook will bei Datenkompetenz helfen

Die Rechte der Fluggäste bei 
Verspätungen und ausgefallenen 
Flügen sollen auf Vorschlag der 
Europäischen Kommission neu 
geregelt werden. Das hat auch 
mich im Ausschuss für Recht und 
Verbraucherschutz beschäftigt. 
Denn bis im Herbst die endgültige 
Gesetzesversion zwischen Par-
lament, Rat und Kommission der 
Europäischen Union ausgehan-
delt wird, können sich die Mitglied-
staaten einbringen.
In der Vorlage ist viel Gutes drin. 
Unklare Begriffe – z.B. die „au-
ßergewöhnlichen Umstände“, bei 

Fluggastrechte im Blickfeld
denen Fluggesellschaften keine 
Entschädigung schuldig sind – 
werden  konkret aufgeschlüsselt 
und der Anspruch der Passagiere 
auf Betreuungsleistungen bei Ver-
spätungen verankert. In wichtigen 
Punkten geht der Vorschlag aber 
völlig in die falsche Richtung. So 
sollen Fluggäste statt wie bisher 
nach drei Stunden Verspätung 
künftig erst nach fünf Stunden 
(bzw. neun und zwölf Stunden bei 
Langstreckenflügen) Anspruch auf 
Entschädigung haben.
Ich finde: Das geht nicht. Denn 
der Koalitionsvertrag schreibt fest, 

dass das bestehende Schutzni-
veau für Fluggäste mindestens 
erhalten bleiben soll. Das leistet 
der Vorschlag der Kommission 
nicht. Darum bin ich froh, dass 
das Europäische Parlament mit 
großer Mehrheit – darunter auch 
die Kolleginnen und Kollegen der 
SPD – beschlossen hat, bei drei 
Stunden zu bleiben. Nun liegt es 
an der Bundesregierung, sich im 
Rat der Europäischen Union ent-
sprechend einzusetzen. Der Ko-
alitionsvertrag muss verbindliche 
Richtschnur sein.

können. Wie der einzelne Nutzer 
mit dieser Eigenschaft sozialer 
Netzwerke umgehen sollte, ist 
dagegen weniger klar.
Obwohl oft Jugendliche im Blick-
feld sind, betrifft das Thema 
Datenkompetenz alle. Früher 
mögen Facebook und andere sozi-
ale Medien vor allem bei jungen 
Menschen beliebt gewesen sein, 
mittlerweile nehmen aber alle 
Altersgruppen am digitalen Leben 
teil. Darum ist der gute Umgang 
mit sozialen Medien nicht nur in 

der Schule relevant, sondern eine 
Frage für alle.
Soziale Netzwerke – nicht nur 
Facebook – sind fester Bestand-
teil des Alltags geworden. Ob auf 
dem Smartphone oder Zuhause, 
ob auf dem Laptop oder Tablet, 
wir nutzen sie nahezu jeden Tag. 
Gerade deshalb bedarf es in 
diesem Bereich einer intensiven 
Beschäftigung mit den möglichen 
Folgen für den Schutz der Privat-
sphäre im Internet.

Meine Besucher in Berlin

Bericht aus Berlin

Schülerinnen und Schüler vom Alten Gymnasium 
Oldenburg besuchten mich am 19. März 2014 im 
Deutschen Bundestag.

Meike Ursel Schneider nahm am Girls‘Day der SPD-
Bundestagsfraktion in Berlin teil und konnte am 27. 
März 2014 die Arbeit in meinem Büro miterleben. 



Unterwegs für den Wahlkreis

27. März - Besuch beim Bundestechnologiezentrum für Elek-
tro- & Informationstechnik e.V. (BFE) in Oldenburg mit Thors-
ten Janßen, Rainer Holtz und Günter Knaupmeier (v.l.).

26. März -  Besuch bei der Jahreshauptversammlung des 
SPD-Ortsvereins in Rastede mit dem wiedergewählten 
Vorsitzenden Willi Janssen und dem neuen Vorstand.

7. März - Besichtigung der Ausstellung „Vom Tomaten-
wurf zur Frauenquote“ im Stadtmuseum Oldenburg 
mit der Gleichstellungbeauftragten Kornelia Ehrhardt, 
Dr. Friedrich Scheele u. Andreas v. Seggern.

4. März - Besuch bei drei Schulklassen der BBS 
Ammerland in Bad Zwischenahn mit Bericht über 
meine politische Arbeit in Berlin und vielen interes-
santen Rückfragen von den Berufsschülern.

7. März - Besuch des Hauptzollamtes mit 
meinen MdB-Kolleginnen Gabriele Groneberg 
(Cloppenburg-Vechta) und Susanne Mittag 
(Delmenhorst-Wesermarsch-Oldenburger Land).

14. März - Zu Gast bei der SPD-Mitgliederver-
sammlung in Ocholt auf Einladung des Ortsver-
einsvorsitzenden Frank Oeltjen mit einer Diskus-
sionsrunde u.a. zur Freiwilligen Feuerwehr.

6. März - Mit der Bundestagsabgeordneten Su-
sanne Mittag zu Besuch beim Bundespolizeire-
vier Oldenburg, hier mit Bundespolizei-Vertretern 
aus Oldenburg, Bad Bentheim und Hannover.

4. März - Zu Gast bei den Vorstandswahlen der 
AG 60 plus in Oldenburg mit dem Landtagsabge-
ordneten Ulf Prange und dem neuen 60 plus-Vor-
sitzenden Wolfgang Weinert u. seinen Kollegen.
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Stefanie Riepe 
im Wahlkreisbüro

Stefanie Riepe ist wissenschaftli-
che Mitarbeiterin in meinem Wahl-
kreisbüro. Dort ist sie zuständig 
für die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit und begleitet mich zu 
Terminen in Oldenburg und dem 
Ammerland.
Stefanie Riepe hat in Kassel 
Geschichte und Germanistik 
studiert und war Stipendiatin der 
Friedrich-Ebert-Stiftung. Nach 
Praktika bei Zeitung, Radio und 
Fernsehen hat sie im Volonta-
riat beim Hessischen Rundfunk 
Hörfunk- und Fernsehjournalis-
mus gelernt. Seit zehn Jahren lebt 
sie in Oldenburg und war lange 
Jahre in Weser-Ems als Reporte-
rin unterwegs.
In ihrer Freizeit geht sie gerne ins 
Theater und in Kammerkonzerte, 
zieht Gemüse in ihrem Gewächs-
haus oder radelt mit ihrer Familie 
durch das Ammerland zur Küste.

Dieses Jahr werden 315 Jugendli-
che zu dem Planspiel „Parlamen-
tarische Demokratie spielerisch 
erfahren“ nach Berlin eingeladen. 
Vom 31. Mai bis 3. Juni 2014 findet 
die Großsimulation der Abgeord-
netenarbeit statt. 
Ich darf für dieses Planspiel 
eine Schülerin oder einen Schü-
ler im Alter von 16 bis 20 Jahren 
auswählen. Diese/r Jugendliche 
wird dann als Abgeordnete oder 
Abgeordneter der SPD ähnlichen 
Arbeitnehmerpartei Deutschlands 
(APD) an Sitzungen der Landes-
gruppe und der Fraktion  teilneh-
men und in einer Arbeitsgruppe zu 
einem Thema Gesetzesvorlagen 
erarbeiten. Am Ende simulieren 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auch eine Abstimmung im 
Deutschen Bundestag. Bewer-
bungen bitte bis zum 9. April an 
mein Wahlkreisbüro.

Ich möchte auch nach meinem 
Einzug in den Deutschen Bundes-
tag mit den Menschen vor Ort im 
Gespräch bleiben. Am 5. April 
beginnt deshalb meine diesjäh-
rige Dialogtour. Die Tour beginnt 
im Einzugsgebiet des Ortsvereins 
Eversten vor dem irma-Markt an 
der Edewechter Landstraße in 
Oldenburg. 
Bis zum Spätherbst werde ich 
zweimal im Monat mit meinen 
Mitarbeitern und Unterstützern im 
Wahlkreis Oldenburg-Ammerland 
unterwegs sein. Hier nehme ich 
Ideen, Anregungen und Kritik mit 
nach Berlin.
Mein kleines rotes Wahlkampfmo-
bil, die Ape, wird mich als rollen-
der Infostand zu den Stationen der 
Dialogtour begleiten. Wo sie steht, 
bin ich nicht weit und freue mich 
auf alle, die den konstruktiven 
Austausch suchen. 

Jugend und 
Parlament 2014

Dialogtour 
mit der Ape
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